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Dr. Budwig in Stuttgart

Vortrag gemeinsam mit Lothar Hirneise am 24.09.98 in Stuttgart


Verehrte Anwesende, ich möchte beginnen mit einem Dank an Herrn Wiewel, dass er hierher kommt aus der Republik der Gelehrten - das sind Menschen, die Wissenschaft in Übereinstimmung mit den Gesetzen der Natur realisieren. Besonders beeindruckt hat mich jedoch, als Sie alle die Hände gehoben haben wer betroffen ist. Und ich möchte ihnen ganz fest zusichern, Sie dürfen Vertrauen haben, dass die Veranstaltung heute Abend, wie auch gestern Abend in Frankfurt, sich alle an die Spielregeln halten, die Herr Wiewel aufgezeichnet hat. Wir wollen ihnen nur die Wahrheit sagen und auch ich verpflichte mich dazu. 

Und wenn auch die Basis aus der modernen Physik der Quantenphysik im Vorfeld unverständlich erscheint, ich sichere Ihnen zu, wenn Sie jetzt die mir zur Verfügung stehenden 10 - 15 Minuten genau zuhören, dann wissen Sie, dass der Regenbogen über Krebsforschung, Krebstherapie- und vorbeugung realisierbar und für Sie alle eine Realität ist, die Sie sofort anwenden können. Es waren Ärzte, die sagten, ich kann doch Leinöl nicht verordnen, wenn ich nicht weiß wie Leinöl wirkt. Ich bin der Meinung, wie Wasser wirkt kann auch kein Arzt genau analysieren, und wie es kommt, dass das Samenkorn im Boden wächst. Die Sonnen- und Wassereinwirkung kann auch kein Arzt bis heute analysieren. Es sind jedoch Tatsachen. 

Schlimmer als Mord in der Wüste ist dies, dem andern der durstig ist zu verschweigen wo Wasser ist, von demjenigen der in der Oase lebt. Wer in der Oase lebt, Wasser und Sonne zur Verfügung hat und sich an der Natur freut, ist verpflichtet in der Verantwortung als Mensch vor Gott, den Menschen diese Lebensmittel weiterzugeben und zwar an alle Menschen, damit sie wach werden und dieses realisieren können. Es ist richtig, Sie brauchen nicht zu warten, bis derjenige Arzt, das sind bei weitem nicht alle, bis derjenige Arzt, der sagt, ich kann doch Leinöl nicht verordnen, oder den Regenbogen nicht begreift, dass ich ihn anwenden kann, Ihnen zur Hilfe kommt. Wenn Sie selber nachdenken, werden Sie erkennen, wir sind alle ein Teil der Natur. Der Quantenphysiker Werner Heisenberg hat schon festgestellt - ich kenne ihn persönlich gut - wenn die Vertreter der alten Denkgerüste und der erstarrten alten Schule unsere neuen Erkenntnisse in ihr altes Denkgerüst zwängen wollen, dann geht das einfach nicht, wir müssen offen sein. Die klare Erkenntnis der Quantenphysik, das Zusammenspiel der Elektronen mit den Photonen der Sonne, ist fundamental wichtig für jede Lebensfunktion. 

Der bescheidene Beitrag, den ich dann dazu beitragen konnte, war, dass die hoch ungesättigten Fettsäuren, für die es vor meinen Arbeiten keine Nachweise gab, dass diese hoch ungesättigten Fettsäuren im Naturverband so reich sind an den lebensnotwendigen Elektronen, die im Zusammenspiel mit der Sonne ungeheuer viel Energie geben. Das habe ich bewiesen und zwar im Staatsdienst im Gesundheitsamt in höchster Stelle verantwortlich für Arzneimittel und Fette, 1952. 1955 schrieb mir das Bundesministerium für Ernährung, ihre Befunde wurden bestätigt durch 6 internationale Gutachter, die Margarine- Industrie hat sich bereit erklärt, die Behandlung der Öle jetzt umzustellen.

Eine Gesetzgebung darüber erübrigt sich. Sie können dies nachlesen in meinem Buch: Der Tod des Tumors, Bd. II. Auf diese Umstellung der Industrie warten wir bis heute und es stimmt was Herr Frank Wiewel sagt, die Krebskranken werden in der Presse unwahr informiert. Ich habe eben noch Fotokopien aus dem Schwarzwälder-Boten vom gestrigen Tage darüber zu Händen der Veranstalter gegeben, dass die Pharmaindustrie jetzt für funktionelle Ernährung neue Produkte herstellen will. Das kann sie gar nicht. Es ist wissenschaftlich längst erwiesen, die lebenswichtigen Photoelemente in den Samenölen gespeichert, in den Fettsäuren als lebensnotwendig erkannt, können bis zum heutigen Tage in keiner Industrie hergestellt werden. Und bei den Vitaminen ist es ähnlich. 

Die naturgemäßen Vitamine C, A, B, E sind wohl wichtig als Vitamine. Sie waren aber nicht in der Lage, die darniederliegende Sauerstoffaufnahme im Atemferment zu regulieren. Dies erfolgte nachweisbar durch meine Arbeiten durch Einfügen der naturbelassenen hoch ungesättigten Fettsäuren. In der Zwischenzeit habe ich darauf aufgebaut und eine Ernährungstherapie entwickelt. 

Als man in Stockholm schrieb, es gäbe andere Methoden, ich will diese nicht beim Namen nennen, ergab sich wieder die Schwierigkeit der Haltbarmachung in der Industrie. Als man in New York schrieb, wir können Krebskranke nicht mit Laser bestrahlen, die Verbrennungsschäden sind zu groß, entwickelte ich im selben Jahr Öle, die die Absorption des Lasers lenkten. Durch Bestrahlung des Kranken im Lymphgefäß und im Fettstoffwechsel sind die Tumore ausscheidbar, auch aus dem Gehirn, das ist hundertfach bewiesen. Wenn jetzt vor 8 Tagen jemand von Heidelberg veröffentlicht, wir haben eine neue Entdeckung zu veröffentlichen, die Anwendung von Laserstrahlen gegen Gehirntumor, indem wir nur ein kleines Loch durch die Schädeldecke bohren, dann ist die darauf aufgebaute Therapie unwahr und lügenhaft und schädlich für den Kranken. 

Die Therapie allein durch Anwendung der Ernährungstherapie unter Anwendung der äußerlich anzuwendenden Öle bringt die Tumore umfassend zur Ausscheidung, weil die normalen Wachstums-prozesse diese dynamische Kraft dazu aufbringen, auch im Immun-system des Menschen. Natürlich gibt es eine Grenze, wo auch die Lebensfunktion des Menschen versagt. Man fragt mich oft, ist das alles umsonst, was wir Ärzte gelernt haben - nein. Sie können Warmwasser, Kaltwasser, Homöopathie oder Psychologie anwenden, das ist alles wichtig, aber alles ist nichts, wenn dem Menschen das normale Atmen abgeschnitten wird durch falsch haltbar gemachte Fette, die die Sauerstoffaufnahme behindern. Ich möchte meine Zeit nicht überziehen und Ihnen nur raten, Mut zu haben selbst zu handeln. Ich bin den aus der Republik der Gelehrten zu uns nach Deutschland gekommenen Wissenschaftlern ungeheuer dankbar. 

Ich bin dankbar für die neue Elite in der Wissenschaft verbunden mit Wahrheit, die uns hier besucht zu dieser Veranstaltung und Sie nun ermutigt, wahre Hilfe zu suchen, unabhängig von denen, die das Wasser nur esslöffelweise verteilen wollen und ein Geschäft damit machen. Behalten Sie Ihr Lebensrecht im Auge. Es gibt genügend Menschen, die für die Wahrheit eintreten. Sie, die Sie krank und um Hilfe bemüht sind, streifen sie alles ab, was an Chaos und Unrecht verbreitet wird. Ergreifen Sie die naturgemäße Hilfe, sie ist nah, wie die Taube, die ein Ölblatt im Schnabel hatte, als sie den Menschen Gottes Gnade im Regenbogen zeigte. Ich wünsche Ihnen guten Erfolg. 
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